
Hansestadt Stralsund    Stralsund, 19.09.2016 

Ausschuss für Finanzen und Vergabe 
 
Einladung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zur 09. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 
Dienstag, den 27.09.2016, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet in der Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal statt. 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung   
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 08. Sitzung des 

Ausschusses für Finanzen und Vergabe vom 02.08.2016  
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 3.1   Annahme einer Sponsoringleistung für die Veranstaltung 

"Lange Nacht 2016" 
Vorlage: B 0042/2016  

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen - keine   
   
 5   Verschiedenes   
   

Nicht öffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 6.1   Verkauf von Grundstücken an das Straßenbauamt Stralsund 

Vorlage: H 0057/2016  
 

   
 6.2   Verkauf von Teilflächen diverser unbebauter Grundstücke für 

den ländlichen Wegebau in der Gemeinde Trent 
Vorlage: H 0062/2016  

 

   
 6.3   Verkauf zweier Flurstücke am Tribseer Damm 

Vorlage: H 0065/2016  
 

   
 6.4   Kauf von 2 Mannschaftstransportwagen (MTW) für die 

Feuerwehren der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: H 0043/2016  

 

   
 6.5   Vergabe Winterdienst auf Gehwegen der Hansestadt Lose 2 

und 3 
Vorlage: H 0074/2016  

 

   
 7   Beratung zu aktuellen Themen - keine   
   
 8   Verschiedenes   
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil  

 



   

   
 

Ich bitte um Ihre Teilnahme. 

Im Verhinderungsfall bitte ich um die Teilnahme der gewählten Vertreter bzw. um eine 
Information an die Geschäftsführung des Ausschusses. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. i. A. Gaby Ely 
Christian Meier 
Vorsitz 
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Ausschuss für Finanzen und Vergabe 
 

Niederschrift 
der 08. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 02.08.2016 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:05 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Mitglieder 
Herr Olaf Hölbing  
Herr Richard Kinder  
Herr Rüdiger Kuhn  
Frau Susanne Lewing  
Herr Christian Meier  
Herr Thoralf Pieper  
Herr Marc Quintana Schmidt  
Herr Gerd Schlimper  
Herr Peter van Slooten ab 17:02 Uhr 

Protokollführer 
Frau Constanze Schütt  

von der Verwaltung 
Herr Peter Koslik  
Frau Ronny Planke  
Frau Gisela Steinfurt  
Herr Wolfgang Sund  
Frau Diana Westphal  

Gäste 
Herr Jürgen Kaiser  
Herr Dietmar Mahnke 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Wahlen  
   
 2.1   Wahl der Vorsitzenden/des Vorsitzenden  
   
 2.2   Wahl der ersten Stellvertreterin/ des ersten Stellvertreters  
   
 2.3   Wahl der zweiten Stellvertreterin/ des zweiten Stellvertreters  
   
 2.4   Verpflichtung der sachkundigen Einwohnerinnen / Einwohner  
   
 3   Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des Ausschus-

ses für Finanzen und Vergabe vom 14.06.2016 
 

   
 4   Beratung zu Beschlussvorlagen  
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 5   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 5.1   Information zur Haushaltsdurchführung Stand: Juli 2016 

Vorlage: ZU 0034/2016 
 

   
 5.2   Erstellen einer Park App 

Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund/AfD 
Vorlage: AN 0012/2015 

 

   
 6   Verschiedenes  
   
 10   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
 

   
 
Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Finanzen und Vergabe sind zu Beginn der Sitzung 8 
Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch das an Jahren älteste Ausschussmitglied Herrn R. Kuhn eröffnet. 
Es erfolgt eine Tonträgeraufzeichnung.  
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die vorliegende Tagesordnung wird ohne Änderungen und Ergänzungen bestätigt.  
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 2 Wahlen 
  
 
zu 2.1 Wahl der Vorsitzenden/des Vorsitzenden 
 
Frau Lewing schlägt Herrn Christian Meier für die Wahl des Vorsitzenden vor und begründet 
dies. 
 
Herr van Slooten nimmt ab 17:02 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Herr R. Kuhn lässt über den Vorschlag abstimmen: 
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung 
 
Damit ist Herr Meier wieder Ausschussvorsitzender. 
 
Herr R. Kuhn übergibt die Sitzungsleitung an Herrn Meier.  
     
 
zu 2.2 Wahl der ersten Stellvertreterin/ des ersten Stellvertreters 
 
Herr Meier schlägt Herrn Hölbing als 1. Stellvertreter vor. 
 
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung 
 
Damit ist Herr Hölbing zum 1. Stellvertreter gewählt.  
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zu 2.3 Wahl der zweiten Stellvertreterin/ des zweiten Stellvertreters 
 
Herr Hölbing schlägt Herrn Quintana Schmidt als 2. Stellvertreter des Vorsitzenden vor. 
 
Herr Meier lässt über den Vorschlag abstimmen: 
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
Damit ist Herr Quintana Schmidt zum 2. Stellvertreter gewählt.  
     
 
zu 2.4 Verpflichtung der sachkundigen Einwohnerinnen / Einwohner 
 
Herr Meier verpflichtet Herrn Schlimper gemäß § 28 Absatz 2 Satz 3 KV M-V zur gewissen-
haften Erfüllung seiner Aufgaben als Mitglied im Ausschuss für Finanzen und Vergabe.  
 
Die weiteren anwesenden sachkundigen Einwohner wurden bereits zu einem früheren Zeit-
punkt verpflichtet. 
     
 
zu 3 Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des Ausschusses für Finan-

zen und Vergabe vom 14.06.2016 
 
Die Niederschrift der 07. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe vom 
14.06.2016 wird bestätigt.  
     
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Vorlagen zur Beratung im öffentlichen Teil der Sitzung vor.  
     
 
zu 5 Beratung zu aktuellen Themen 
     
 
zu 5.1 Information zur Haushaltsdurchführung Stand: Juli 2016 

Vorlage: ZU 0034/2016 
 
Frau Steinfurt informiert, dass den Mitgliedern die Ergebnisrechnung mit Erträgen und Auf-
wendungen und die Finanzrechnung per 21.07.2016 vorliegen. 
 
Sie gibt zum Ergebnishaushalt umfassende Informationen zu den Steuern und den dazuge-
hörigen Hebesätzen. Weiter geht sie auf die verschiedene Zuweisungen wie z.B. für das 
Theater und die KISS ein. 
Sie weist weiter darauf hin, dass die geplante Tourismusabgabe schon im Haushaltsplan 
berücksichtigt wurde. Derzeit kann dies noch nicht umgesetzt werden, da der Bescheid zur 
Anerkennung als Erholungsort noch nicht vorliegt. Frau Steinfurt geht davon aus, dass die 
Abgabe in diesem Jahr nicht mehr wirksam wird. 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind nach Aussage von Frau Steinfurt planmä-
ßig. 
Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten wie Eintrittsgelder in den Zoo oder das Museum 
und Mieten und Pachten aus dem Bereich Liegenschaften können vor allem bei den Ein-
trittsgeldern sehr gute Einnahmen verbucht werden. 
 
In der Position 06 finden sich hauptsächlich die Kostenerstattung für die Landkreisschulen 
wieder. 
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Bei den Personalkosten wurde die Tariferhöhung mit der letzten Auszahlung berücksichtigt. 
 
Die Gewinnanteile in den Zinsaufwendungen werden erst im 3. bzw. 4. Quartal erwartet. 
 
Zum Gesamtergebnis führt Frau Steinfurt aus, dass ein Jahresfehlbetrag von 250T€ geplant 
ist. 
 
Insgesamt ist derzeit ein Fehlbetrag von 5,2 Mio. € ausgewiesen. Zum Jahresende wird die-
ser bei 2,2 Mio. € erwartet. 
 
Frau Steinfurt informiert, dass in den Schulen jetzt in den Sommerferien vermehrt Investitio-
nen durchgeführt werden. Einiges wird auch mit Hilfe der SES mbH ermöglicht. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Kinder informiert Frau Steinfurt, dass die Anpassung der Hebesät-
ze bei den Steuern im Haushalt Berücksichtigung gefunden hat. 
 
Zur Frage von Herrn Pieper erläutert Frau Steinfurt, dass das Theater seine Zuweisungen 
bisher nach dem FAG erhalten hat. Nunmehr wurde die Finanzierung geändert. Über das 
FAG werden 1,2 Mio. € ausgezahlt und der kommunale Zuschuss von 3,08 Mio. € wird über 
die Stadt bezahlt. Der Anteil, der der Hansestadt Greifwald zusteht, wird dorthin ausgekehrt. 
In diesem Jahr bekommt Greifswald das Geld und kehrt an Stralsund aus. 
 
Auf die Frage von Herrn Kinder bezüglich der Planung der Erhöhung der Personalkosten, 
teilt Frau Steinfurt mit, dass diese höher geplant waren, als sie jetzt ausgefallen ist. 
 
 
Herr Pieper teilt mit, dass die Planung und das IST in den Übersichten schlecht ins Verhält-
nis zum Jahr gestellt werden kann. 
Er fragt nach, ob es einen Kennzahlenvergleich zu anderen vergleichbaren Städten gibt. 
Dazu informiert Frau Steinfurt, dass es keine Vergleiche gibt. Die Planung des Haushaltes 
wird immer für ein Jahr durchgeführt. 
Sie wird prüfen lassen, ob im 3. Quartal eine Übersicht erarbeitet werden kann, wo der Stand 
einiger bestimmter Produkte prozentual dargestellt werden kann. 
Herr R. Kuhn findet ebenfalls eine prozentuale Ausweisung hilfreich. 
 
Herr Meier schlägt vor, bei Schwerpunktprodukten eine Kurve darzustellen. Für einen besse-
ren Vergleich von Einnahmen und Ausgaben wäre auch ein Aufbau wie eine Bilanz möglich. 
 
Herr Pieper schlägt vor, bei anderen Städten nachzufragen, wie diese ihrer Berichtspflicht 
nachkommen. 
 
Frau Steinfurt sichert zu, sich zu informieren. Sie macht aber deutlich, dass die Anpassung 
des Berichtes nur im Rahmen der technischen Möglichkeiten erfolgen kann. 
Der nächste Bericht wird dem Ausschuss zum 30.09.2016 vorgelegt. 
     
 
zu 5.2 Erstellen einer Park App 

Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund/AfD 
Vorlage: AN 0012/2015 

 
Herr Meier informiert, dass der Ausschuss für Familie, Sicherheit und Gleichstellung ab-
schließend zum Thema getagt hat. Der Ausschuss hat sich dafür ausgesprochen, das The-
ma nicht weiter voran zu treiben, da es andere sehr gute Möglichkeiten gibt, sich zu Park-
möglichkeiten in Stralsund zu informieren. 
 
Herr Hölbing und Herr Kuhn erfragen die Kosten für die Initiierung einer Park-App. 
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Herr Koslik führt dazu aus, dass ihm konkrete Kosten nicht vorliegen.  
Das Büro für Öffentlichkeitsarbeit hat aufgrund der Beratungen im Ausschuss für Familie, 
Sicherheit und Gleichstellung zugesichert, die Website der Hansestadt Stralsund für mobile 
Endgeräte anzupassen. Daran wird gearbeitet. 
 
Herr van Slooten erinnert, dass das Thema in die Fraktionen und die Ausschüsse verwiesen 
wurde. Seitens Frau Behrendt wurde nachvollziehbar dargestellt, dass es möglich ist, mit 
mobilen Endgeräten auf der Internetseite alle Informationen einzuholen. Dies macht eine 
extra App überflüssig.  
 
Frau Lewing verdeutlicht, dass diese App von den Ausschüssen und den Fraktionen abge-
lehnt wurde. Von daher werden keine Kosten mehr benötigt. 
 
Das Thema wird daher als erledigt betrachtet.  
     
 
zu 6 Verschiedenes 
 
Die Ausschussmitglieder haben keinen Redebedarf. 
 
 
Es erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit.  
     
 
zu 10 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Herr Meier stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergebnisse aus dem 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung bekannt.  
     
 
 
 
gez. Christian Meier    gez. Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



Beschlussvorlage Bürgerschaft 
 Vorlage Nr.: B 0042/2016 

öffentlich 
 

 

Titel: Annahme einer Sponsoringleistung für die Veranstaltung "Lange Nacht 
2016" 
 
 

Federführung: 
 Eigenbetrieb Tourismuszentrale der Hansestadt 
Stralsund  

Datum: 27.07.2016 

Bearbeiter: Kretzschmar, Andre 

  

 
 

Beratungsfolge Termin  

OB-Beratung 29.08.2016  
Ausschuss für Finanzen und 
Vergabe 

27.09.2016  

 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Seit vielen Jahren organisiert der Eigenbetrieb Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund 
die “Lange Nacht des offenen Denkmals“. Zielstellung dieser Veranstaltung ist es, die 
Denkmale der Stralsunder Altstadtinsel kulturell in Szene zu setzen und so für die 
Stralsunder Bevölkerung und Gäste der Stadt erlebbar zu machen. 
Die Kosten dieser Veranstaltung können zum übergroßen Teil – aber nicht gänzlich aus den 
Eintrittsgeldern gedeckt werden. Es müssen also weitere Mittel eingeworben werden, um die 
Durchführung dieser Veranstaltung zu gewährleisten. 
Die Sparkasse Vorpommern ist bereit, die „Lange Nacht des offenen Denkmals“ mit einer 
Summe von 3.500,00 Euro zu unterstützen.  
Die Dienstanweisung Nr. 03/2012 mit Stand vom 25.04.2013 regelt das Verfahren für den 
Umgang mit Zuwendungen. Die Entscheidung zur Annahme der Zuwendung fällt in den 
Zuständigkeitsbereich der Bürgerschaft. Nach Entgegennahme des Angebotes lt. Anlage 
durch den Oberbürgermeister wird der Vorgang der Bürgerschaft zur Annahme zugeleitet. 
 
Der Zuwendungsbetrag wird durch den Eigenbetrieb eingenommen und zur Deckung der 
Ausgaben für die „Lange Nacht des offenen Denkmals“ 2016 verwendet. 
  
 
Lösungsvorschlag: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt die Annahme der Zuwendung der 
Sparkasse Vorpommern. 
 
 
Alternativen: 
 
Es sind keine Alternativen vorgesehen.   
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt, die Zuwendung der Sparkasse 
Vorpommern in Höhe von 3.500,00 € durch den Eigenbetrieb anzunehmen und zur Deckung 
der Ausgaben für die „Lange Nacht des offenen Denkmals“ 2016 zu verwenden. 
  
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen keine Kosten.  
  
 
Termine/ Zuständigkeiten: 
 
Zuständig: Eigenbetrieb Tourismuszentrale  
 
 
Anlage Annahme des Angebotes 
 
gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow 
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